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Executive Summary

Der Rohstoffmarkt zeigt am 29. Mai 2026 keine klassische Stressphase mehr, sondern

eine selektive Aufbruchstimmung mit Volatilitätsvorbehalt. Der stärkste Impuls kommt

aus Kupfer: Der Future liegt bei 6,419 US-Dollar je Pfund, steigt über 20 Tage um 8,32 %

und notiert deutlich oberhalb der 20- und 50-Tage-Durchschnitte. Der Copper-Miners-ETF

COPX bestätigt diese Bewegung mit 13,78 % Plus auf 20 Tage.

Öl bildet den Gegenpol. WTI und Brent verlieren auf Fünf-Tage-Sicht 8,89 %

beziehungsweise 10,59 % und handeln nahe dem unteren Ende ihrer 20-Tage-Spanne.

Damit wird kurzfristig Energie-Risikoprämie ausgepreist. Gold stabilisiert sich bei 4.541,20

US-Dollar mit 0,93 % Tagesplus, bleibt aber unter den gleitenden Durchschnitten und ist

damit eher Absicherung als Momentumführer.



Segment Kurs 1 Tag 20 Tage Signal

Gold Future
4.541,20

USD

+0,93

%
-1,59 %

Stabilisierung, aber kein Momentum-

Ausbruch.

Silber Future 76,05 USD
+0,54

%
+3,42 % Relative Stärke gegenüber Gold.

Kupfer Future
6,419

USD/lb

+0,36

%
+8,32 % Leitsignal für zyklische Rohstoffrotation.

WTI Öl 87,78 USD
-1,26

%

-16,46

%
Risikoprämie fällt.

Brent Öl 91,72 USD
-2,12

%

-19,55

%
Globaler Ölbenchmark schwach.

Henry-Hub-

Erdgas
3,294 USD

+0,27

%

+19,05

%
Eigenständiger Engpassindikator.

COPX

Kupferminen
88,44 USD

+2,73

%

+13,78

%

Aktienbestätigung des Kupfer-

Momentums.

Alpha Event Alerts

Kupfer wird zum Taktgeber. Das stärkste Signal liegt in Kupfer und Kupferminen. Die

Kombination aus Future-Stärke, COPX-Bestätigung und strukturellem Angebotsdefizit

spricht für zunehmenden Risikoappetit im zyklischen Rohstoffkomplex.

Öl verliert geopolitische Prämie. Trotz Nahost- und Hormus-Schlagzeilen werden WTI

und Brent deutlich abverkauft. Für Aktienmärkte und Industriemetalle ist das kurzfristig

entlastend, solange der Rückgang nicht als Nachfrageschwäche interpretiert wird.

Erdgas läuft gegen den Öltrend. Henry Hub handelt nahe dem oberen Rand der 20-

Tage-Spanne. Das ist ein separates Engpass-, Wetter- und Speicher-Thema.

Gold bleibt Versicherung. Der Rebound ist positiv, aber Gold liegt weiterhin unter MA20

und MA50. Damit schützt Gold das Portfolio, führt die Rotation heute aber nicht an.



Management-Fazit

Das heutige Setup rechtfertigt die Einstufung Aufbruchstimmung, allerdings nicht als

breites Rohstoff-Buy-Signal. Das Alpha liegt in der Selektivität: Kupfer und Kupferminen

führen, Silber hält relative Stärke, Gold bleibt Absicherung und Öl entlastet kurzfristig das

Makrobild.

Hinweis: Diese Analyse stellt keine Anlageberatung dar. Sie dient der strukturierten
Markteinordnung auf Basis öffentlich verfügbarer Daten, Nachrichtenquellen und
quantitativer Momentumsignale.

Quellen und Methodik

Die Marktdaten wurden über eine verfügbare Finanzdaten-Schnittstelle aus Yahoo-

Finance-Zeitreihen berechnet. Ergänzende qualitative Signale stammen aus aktuellen

Rohstoff- und Marktkommentaren von StoneX/MarketWatch, Kitco, Oilprice.com und

Mining.com.


